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Ein neuer Einser-Rekord
Verein der Kaufmannschaft ehrt im Rathaus 81 Auszubildende

Von Gabriele Hillmoth

MÜNSTER. So viele junge 
Menschen standen bisher 
noch nie bei der Besten-Eh-
rung auf dem Siegertrepp-
chen: 81 Auszubildende 
wurden gestern Abend im 
Rathaus in Münster für ihre 
sehr guten Leistungen bei 
der Abschlussprüfung ge-
ehrt.

Der Verein der Kaufmann-
schaft zu Münster verteilte 
viel Lob an die Besten unter 

den Nachwuchskräften. „Mit 
Ihrem Engagement und 
Ihren Leistungen stehen Sie 
in der Pole Position“, betonte 
der Vorsitzende des Vereins, 
Matthias Lückertz. Er riet 
den Besten, kritisch und mo-
bil zu bleiben. „Natürlich ist 
der Berufseinstieg nicht 
leichter oder risikoärmer ge-
worden, aber meiner Mei-
nung nach sind die Chancen 
für Leistungsträger, wie Sie 
es sind, wesentlich größer 
geworden.“

„Sie haben Ihren Ab-

schluss nicht irgendwie be-
standen, sondern mit einem 
Sehr Gut“, betonte Karl-
Friedrich Schulte Uebbing. 
Der Hauptgeschäftsführer 
der Industrie- und Handels-
kammer Nord Westfalen be-

tonte, dass die Besten zu 
1959 jungen Frauen und 
Männern in Münster gehö-
ren, die an einer Abschluss-
prüfung teilgenommen ha-
ben. 1823 mit Erfolg. Doch 
die 81 Azubis der Kauf-

mannschaft in Münster ge-
hören zu den 7,9 Prozent, die 
das außergewöhnliche Er-
gebnis geschafft haben. Da-
mit, so betonte der Festred-
ner, haben die Besten eine 
Tür aufgestoßen. Neue 

Chancen tun sich auf. Schul-
te-Uebbing ermunterte die 
Sehr-Gut-Prüflinge: „Haben 
Sie Lust am Unternehmer-
tum.“ Und riet: „Bleiben Sie 
dran, hängen Sie sich rein, 
geben Sie Ihr Bestes.“

81 Auszubildende, die ihre Prüfung mit sehr guten Leistungen beendet haben und in einem der Mitgliedsbetriebe der Kaufmannschaft zu Münster von 1836 
ausgebildet worden sind, standen gestern Abend im Rathaus zwischen IHK-Präsident Dr. Benedikt Hüffer (l.) und (v.r.) Friedrich Schulte Uebbing sowie Matthias 
Lückertz auf dem „Siegertreppchen“. Foto:Matthias Ahlke


